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Vorwort


In diesem Band sind die 2010 bzw. 2013 erschienenen Gedichtbände „Zwischen Abend und Morgen“ und „Des Lebens volles Maß“ als Zusammenfassung enthalten.


Der Band „Zwischen Abend und Morgen“ enthält drei Unterabschnitte, die als eigenständige Bände gelten könnten, nämlich den Titelgeber „Zwischen Abend und Morgen“, weiters „Von der Dunkelzeit zum Licht“ (beide Teile mit eher ernster Grundstimmung) sowie „Die flötenspielende Kuh“ (mit heiter-skurrilen Gedichten sowie satirisch-ironischen Prosatexten).


„Des Lebens volles Maß“ umfasst, wie das Leben selbst, sehr unterschiedliche Stimmungslagen.


Die Einzelbände werden nach Drucklegung dieses Sammelbandes nur mehr für kurze Zeit verfügbar sein.


Die einzelnen Gedichte wurden unverändert übernommen. Es erfolgte lediglich eine Anpassung an das neue Layout sowie die Berichtigung einiger weniger Druckfehler der ersten Ausgaben.


Noch ein Wort zur „Neuen Rechtschreibung“: Ich folge ihr mit großem Widerwillen, mache aber nicht jede Änderung mit, die sich sogenannte Experten haben einfallen lassen. Es ist also nicht alles ein Rechtschreibfehler, was danach aussieht.


Neulengbach,


im Februar 2017


Alfred L. Rosteck





Buch 1


Zwischen Abend und Morgen
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Erschienen 2010


Was sich uns zwischen Abend und Morgen in der Traumwelt eröffnet, umfasst die gesamte Welt unseres Fühlens und Denkens von nachdenklich/ernst bis zu übermütig/grotesk.


Das reale Leben hingegen erscheint uns oft unwirklich, ist aber manchmal auch in ernsten Situationen nicht ohne eine gewisse Komik.


Diese Gedichtsammlung führt uns durch Stimmungen von besinnlich und ernst bis heiter und skurril.





Teil 1


Zwischen Abend und Morgen


Zwischen Abend und Morgen eröffnet sich uns die gesamte Welt unseres Fühlens und Denkens. Leider entzieht sich das Erlebte beim Aufwachen zumeist unserer Erinnerung. Die Traumwelt hinterlässt überwiegend nur eine dunkle Ahnung in uns.


Bisweilen erscheint uns unser gesamtes Leben so unwirklich wie ein Traum. Im Rückblick verweben sich Traum und Wirklichkeit zu einem bunten Muster.




Zwischen Abend und Morgen


Wenn der Tag ganz still sich neigt


und der erste Stern sich zeigt,


meine Seele aufwärts fliegt


und im Unendlichen sich wiegt.


Sprengt die Fesseln, die sie binden,


und lässt mit Blumen sich umwinden.


Die Unrast streift sie mühsam ab.


Sucht das Licht, das sie vergab.


In endlos langem, sanftem Schweben


blickt herab sie auf ihr Leben.


Es scheint ihr wie ein wirrer Traum,


der sie machtvoll hielt im Zaum.


Wo Harmonie und tiefer Frieden


ihr letztendlich sind beschieden,


will sie ihre Wunden heilen.


Doch wie lange darf sie weilen?


Denn der Stern muss bald verblassen.


Mit ihm die Seele muss verlassen


den stillen Frieden und das Glück.


Das Morgenrot holt sie zurück.




Sein und Schein


Ist das Leben wirklich ein Traum?


Verkörpert der Traum den Inhalt des Lebens?


Der Unterschied ist zu merken oft kaum.


Du suchst zu ergründen ihn meistens vergebens.


Auch träumst du oft einen mehrfachen Traum.
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